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VYhriſtliche Droſt-Wedancken
J

Uber den hochſt-ſchmertzlichen/ und fruhzeitigen/ doch ſeligen/ in der

J

Konigl. Reſidence Berlin am 19. Dec. i712. geſchehenen Hintritt/

Merrn Samüel von Ewallowo
Nhwalkowsky/

Fhro Konigl. Majeſtat von Wreußen geweſenen wurck
geheimen Eſtats-Rahts; wie auch Hof-CammerPræſidenten und Amptt
Hauptmanns zum Mullen- hof und Mollenbeck ErbHerrn auf Pleetz Mollel

dorff Rengerſchlag Bubert Dnndeet/ Grautloſter Wollin
J

Ser Foch— Wohſilgebohrnen Frau

mig Mhſjepe mffen —9 hian J
6

der uu ceen li: νr ν
Welche zur kunfftigen Heyrath verlobet geweſen ud

VD
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gebohrnen von dem Fzneſebeck/ 6

i

Fungſten graul. Johhter

Dem Hoch-Wohlgebohrnen Herrn 1
J

Merrn Vrnuſt Ehriſtoph ĩnGrey-Kerrn von Kanntcuffel J

Jhro Konigl. Majeſtat von Pohlen wurcklichen Cammer-Herrn unl Jjetziger Zeit extraordinair Envoye am Koniglichen Preußiſche Hef

Entworffen
Jn folgenden gebundenen Zeilen

von
Dero nahen Vetter

Famuel von dem Fneſebeck.
BCRLIJN gedruckt bey Johann Lorentz. 1713.
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Sh! was Veranderung muß Sie Ma
Tante, erfahren

Bey truber Winters-Zeit;
Vald wil der Himmel ſich mit Jhr Ver

gnugen paaren
And hat Jhr Luſt bereit:J

Zgie kont vorhero zwar der Freuden gnug genieſſen
An Jhro liebſtes Kind;

Auf welchen ſelbſt der Neid nicht konte Mangel ſchieſſen
Wiil ihn die Tugend bindt;

Hier fand Sice was ergetzte/
Und was die Sternen lieben:
Nichts konte Sie betruben

MWeil Sie ein Kleinoth hatt ſo alle Welt hoiſſchatzte.
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III.
Zoch in beſondrer Macht kont Jhro Gluck vollfuhren

Faturni Froſt und Kalt;
Sa ſich ein edler Herr laßt ſo die Liebe ruhren

Baß er um diß anhalt
And da die Reqht' nach Jahren

Solch Bundniß taum verſtatten
Erwehlt Es zum Ehgatten/

Saß in begrantzter Zeit Sie ghm es motht verwahren.

IV.
Za bluhten Jhr Ma Tante, die ſchonſten Amaranthen

Kein Neſſel zeigte ſich
Ser Himmel ſchenckte Sie den ſußten Alicanten

Kein Wermuth miſchte ſiqh;
Ser Fruhling laubte Myrthen;

Der Sommer ſtreute Bluthe;Des Herbſtes reiffe Gute

Wolt Jhr Gluckſeligkeit auf alle Art bewirthen.

V.
Fetzt dieſe Winters-Zeit treibt fur die TraurCypreſſen.

Und Coloqyinten Gifft
Will Jhr die Bitterkeit des Syſickſals mit einfloſſen

Da Morta Sqdhmertzen ſtifft
Za in der todten Kuſte

Wirfft Jhro Freud und Schertzen;
Sin Kind naqh ihren Hertzen:

zgo das Verhangniß legt auf ſchwartze SchauGrruſte.
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VI.
Wo ſtirbt Ohwalkowens Geiſt des groſſen Staats

Bedienten
go in Jhr lebend war;

Rie Guter der Natur ſo ſtets in Schonheit grunten.
Veareifft die Todten-Baar;

Ma Tante fließt in Thranen
Der Brautgam iſt betrubet
Weill die ſo Er geliebet

Nicht wiederbringen kan ſein Klagen und ſein Sehnen.

VII.Der Fallder iſt ſehr groß: Jch kan mich kaum drein finden

Meil Er miqth ſo bewegt:
Daß jetzt wohl niht geſchickt bin Wunden zu verbinden

So ſelbit der Himmel ſchlagt:
Doqh troſtet Such Wetrubten

Sonſt tadelt Jhr die Shluſſe
Ses Himmels, der nur Riſſe

Ausubt an die er kennt und an den Hertz-Gelibten.

VIII.
Sr ziehet aus der Welt mehrmahls dergleichen Seelen

Eh gMle die Welt beſleckt
Fndem zum Paradieß Er die nur pflegt zu wehlen

Die kein Gewiſſen ſchreckt
Wann Sie diß reqht bedencken

Und ſtellen ſich hienieden
Bey dieſem Shhluß zu frieden

Wird BOLJ Site hier die Welt und dort den Himmel
ſchencken.
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